
10,6 KILOMETER

WUPP DIE KUPP

1. Auflage, Januar 2024

Kontakt zur Schadensmeldung

Service Team des Rotkäppchenlandes 
E-Mail	 service@rotkaeppchenland.de 
Freecall 	0800 234 235 236 

Impressum

Naturpark Knüll, Schloss Neuenstein 
Schlossbergweg 2, 36286 Neuenstein 
Tel. 06677 9399040 Ι E-Mail Info@knuell.de 

Gestaltung: cognitio Kommunikation & Planung GmbH, 
www.cognitio.de

Fotos: Judith Walz, Katrin Anders

www.naturpark-knuell.de
www.fabelwege.de
www.rotkaeppchenland.de

QR-Code scannen und weitere Infos zu  
den Fabelwegen erhalten!

Märchenhaft schön
Die Premiumwege „Fabelwege“, die gemeinsam mit 
dem Tourismusservice Rotkäppchenland entwickelt 
wurden, bieten ein fabelhaft vielfältiges Landschafts-
erlebnis im Naturpark Knüll. Naturbelassene Wege 
führen durch tiefe Wälder und eine reich strukturierte 
Kulturlandschaft. Eine ausgezeichnete Beschilderung 
lassen Wandernde die Fernblicke, blumenbunten Wiesen 
und idyllischen Bachtäler entspannt genießen. Burg-
ruinen und Fachwerkorte, die sich ihren ursprünglichen 
Charakter erhalten haben, prägen die Region. 

Ob Wandern, Radfahren oder Kultur: Der Naturpark 
Knüll lockt mit fabelhafter Vielfalt. Wer möchte, kann 
die Fabelwege in Begleitung von Naturparkführer*in-
nen erleben. Der Knüll ist eine Landschaft, geprägt 
von Traditionen, die durch das Wirtschaften der 
Menschen vor Ort ihren besonderen Charakter erhält. 
Regionale Spezialitäten bieten kulinarische Erlebnisse. 

Durch die vielfältigen Bildungs- und Erlebnisangebote 
schafft der Naturpark authentische Naturzugänge und 
ermöglicht, Freude und Lebensqualität zu erfahren. 
Gemeinsam mit engagierten Menschen entwickelt er 
die Region nachhaltig weiter. In Kooperation mit vielen 
Partner*innen werden Projekte in den Bereichen 
Naturschutz und Landschaftspflege, Tourismus und 
Erholung, Bildung für nachhaltige Entwicklung und 
Regionalentwicklung umgesetzt. Auf der Internetseite 
des Naturparks sind Veranstaltungstermine und  
buchbare Angebote für Gruppen, auch für Kitas  
und Schulen, zu finden.

Gefördert durch
das Land Hessen im Rahmen des 
Entwicklungsplans für den ländlichen 
Raum des Landes Hessen 2014 - 2020

mitfinanziert durch
die Bundesrepublik Deutschland im 
Rahmen der Gemeinschaftsaufgabe 
„Verbesserung der Agrarstruktur und 
des Küstenschutzes“ (GAK)



Wupp die Kupp
Empfohlene Laufrichtung: gegen den Uhrzeigersinn

Die Basaltspitze der Ibrakuppe mit ihrer weitläufigen 
Aussicht ist das Herzstück dieser Runde. Oberhalb des 
Seeparks Kirchheim beginnend, führt der Weg zunächst 
sanft über die Hügel, durch Wald, Offenland und ein 
idyllisches Wiesental. Immer wieder werden Blicke auf 
die umliegenden Dörfer frei. Schließlich geht es in den 
Wald. Wer den Aufstieg vom ehemaligen Basaltbruch auf 
den Gipfel geschafft hat, also die Kuppe „gewuppt“ hat, 
wird mit einem fabelhaften Ausblick belohnt – der Blick 
schweift Richtung Rhön, Hessisches Kegelspiel und über 
die Hügellandschaft des Knülls. Bergab geht es wieder 
durch den Wald. Borkenkäfer und Windbruch haben hier 
als Folge mehrerer Stürme und Trockenperioden Lücken 
im Wald hinterlassen. Nun lässt sich beobachten, wie 
Neues entsteht, neue Bäume und Sträucher wachsen. 
Blicke auf die umliegenden Dörfer mit ihrer kleinteiligen 
Kulturlandschaft sorgen für Abwechslung. Rastplätze 
und eine offene Schutzhütte laden zu einer kleinen  
Pause ein. Parallel zum Hang geht es im Wald zurück 
zum Ausgangspunkt.

LegendeStartpunkt: �Parkplatz am Wald, 
Parkplatz am Ibrastausee

Streckenlänge: 10,6 km
Aufstieg: 199 m	 Abstieg: 199 m	 Dauer: ca. 3:15 h
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